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Einleitung: Zur Genealogia und Historia Welforum

Die Problematik um den mysteriösen Grafen Kuno von Öhningen1 
und seine Angehörigen verdanken wir der in den Jahren 1123/26 am 
Welfenhofe in Oberschwaben verfaßten Genealogia Welforum und der

1) Zuletzt Karl Schmid, Probleme um den „Grafen Kuno von Öhningen“, 
in: Dorf und Stift Öhningen, hg. von H. Berner (1966) S. 43-94; Hermann J a ­
kobs, Der Adel in der Klosterreform von St. Blasien (Kölner Historische Ab­
handlungen 16, 1968) S. 159ff.; Thomas L. Zo tz, Der Breisgau und das aleman­
nische Herzogtum. Zur Verfassungs- und Besitzgeschichte im 10. und beginnen­
den 11. Jahrhundert (Vorträge und Forschungen Sonderband 15, 1974) insbes. 
S. 211ff.; Annin Wolf, Wer war Kuno ,von Öhningen‘? Überlegungen zum 
Herzogtum Konrads von Schwaben (f 997) und zur Königswahl vom Jahre 1002, 
DA 36 (1980) S. 25-83. Besprochen von Eduard Hlawitschka, Wer waren 
,Kuno und Richlind von Öhningen‘? Kritische Überlegungen zu einem neuen 
Identifizierungsvorschlag, ZGORh 128 (1980) S. 1-49.


